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483 . Brake, Sonnabend , den 10 . Juli 1880 . 5. Jahrgang .

Politische Ueberfichi .
l

* Der Kaiser empfing am Sonntag Mittag
l in Ems den Besuch des Fürsten Milan von Ser¬

bien und stattete demselben später einen Gegenbesuch
^ ab . Nachmittags wohnten Beide der Kaiser -Regatta
Mei , bei welcher die Frankfurter „ Germania " den

l Hniserlichen Preis errang .
* Für die Dauer der Abwesenheit des Grafen

, Stolberg - Wernigerode hat der Kaiser im Einver -
^

ständniß des Reichskanzlers mit der Stell¬
vertretung desselben den Vorstand des Auswärtigen

^ Amtes , Botschafter Fürsten Hohenlohe -Schillingsfürst ,^
beauftragt .

^ * Ein Hadels bericht aus Liverpool für
das Jahr 1879 spricht sich über die Auswande -

- ! rung aus , indem er die Höhen derselben angiebt .
- ! Nach diesem Nachweis stieg die Auswanderung über
t , Liverpool im Jahre 1879 gegen das Vorjahr um
- ! 46,672 Personen ; im Monat Mai stieg die Zahl

s auf 16,358 , wovon 7,775 Ausländer waren ; im
! Juni wunderten über Liverpool 5042 Fremde , im
! Juli 3293 , im August 3117 lind im October 4045

^ l Ausländer aus . Die größte Zahl dieser Answande -
» rer giüg nach den Vereinigten Staaten von Nord¬

amerika und nach Canada , weniger nach Südamerika
und Australien .

* Der französische Senat hat am Sonn¬
abend die Amnestie bewilligt , d . h . die volle ,

! bedingungslose Amnestie für alle politischen Vergehen
!

' und Verbrechen der Commune -Theilnehmer , nicht aber
^ für Jene , welche die politische Verirrung als Bor¬

wand und Gelegenheit mißbraucht hatten , um Mord
Und Brandstiftung zu verüben . Letztere bleiben nach

^ wie vor von jedem Gnadenact ausgeschlossen , — wie
s sie es verdienen . Daß die Mehrheit des Senats

A für diesen im Sinne der Gerechtigkeit und öffentli -
3 chen Moral gebotenen Beschluß gewonnen wurde ,
g verdankt Frankreich nicht etwa dem Einfluß des Prä -
z ^ sidenten Grevh , auch nicht dem Herrn Gambetta ,

! ! Ein armes Weib .
s Roman von Th . Almar

( Fortsetzung . )

^ Es schlug ein Uhr , und mit dem letzten Schlage
Z ; trat wirklich

'
der gefürchtete Diener ein , aber zu Hed -

o j wigs Erstaunen meldete er : » In Fräulein Berthas5
^ Zimmer wartet der Herr Neffe . "

Was sollte das sein ? Hedwig hatte keine Ah >
g s nung davon , was Bertha dem Diener erzählt hatte ,
6 doch die junge Frau hatte nicht Zeit , darüber nach-
A zudenken .

g „ Was wünscht er ? « fragte sie verwirrt , fügte
^ aber im Moment besonnen hinzu : „ Ach so , ich be¬
ll sinne mich ; — erwünscht mich zu sprechen , ich werde
d sogleich kommen . "

Der Diener stand auf dem Corridor , als Heb «"
s « fg aus ihrem Zimmer heraustrat . Er machte eS
Z wie alle Domestiken ; in Gegenwart der Herrschaft
z s war er die reinste Unterwürfigkeit , aber hinter dem

Rücken wurde jede Gelegenheit zu Verdächtigungen
wahrgenommen ; sie wußte nicht , — war es Absicht ,w

s vder hatte er wirklich so emsig Scffel zu bürsten ,
,7 ! wie ex sich den Anschein gab , — genug , er verweilte
7s ihrem Aerger auf dem Corridor . Jndeß da sie
io ! ck^ te , daß sie nicht mehr zurückkonnte , so ging sie
g

l stolz , — wenigstens glaubte der Diener das , — an
,5 s lh« vorüber .
Z Christian schüttelte den Kopf , als er die Herrin

demDictator , sondern Victor Hugo , dem Poeten .
Unter allgemeiner Spannung , so wird berichtet , be¬
stieg er die Tribüne ; er sprach langsam ernst und
feierlich . Seine Rede hatte folgenden Inhalt : „ Ich
habe oft die Amnestie begehrt , die politische und die
moralische . Potilitisch immer dieselbe Erinnerung an
Verbrechen , immer dasselbe düstere Wort : , Der Sie¬
ger vcrurtheilt den Besiegten fi Hinsichtlich der Mo¬
ral stets dieselben Seufzer , dieselben Anrufungen ,
dieselbe zärtliche oder irritirte Beredsamkeit , Weiber
mit flehenden Händen , weinende Mütter ! Der 14 .
Juli wird ein Volksfest sein ; Vergnügen strahlt auf
allen Gesichtern ! Der Tag wird ein Nationalsest
sein , wird ein Fest aller Nationen werden , lieber
allen Ereignissen zeigt sich die große Gestalt der
Humanität . Der Fall der Bastille ist der Fall aller
Bastillen , der Niedergang der Tyrannei . Die Hu¬
manität hat sich erhoben - die zerbrochenen Ketten zu
ihren Füßen , die Krone auf hem Haupte . Die Fahne
bedeutet die Brüderlichkeit der Armee und des Vol¬
kes , — die Amnestie die Brüderlichkeit Frankreichs
mit der Humanität " Hoch sich aufrichtend , sprach
dann Victor Hugo in feierlich ^ Tone : „ Vor vier¬
zig Jahren debütirte ich aus dieser Tribüne , — meine
ersten Worte waren für den Fortschritt . Vielleicht
spreche ich heute zum letzten Male . Meine letzten
Worte gelten der Milde und der Gerechtigkeit ! ,,

* Wie man erfährt , werden in Frankreich Ende
der Woche auch die Niederlassungen der Franciscaner ,
Capuziner , Eudisten und Oblaten geschlossen werden .

* In Paris find am Sonnabend acht russische
und deutsche Nihilisten verhaftet , denen auf der
Präfectur ihre sofortige Ausweisung aus Frankreich
angekündigt wurde .

* Der schweizerische Bundesrath hat am 4 .
ds . das Gesetz über Trennung des Staats von der
Kirche abgelehnt .

* Man meldet aus Constantinopel : „ Der
Sultan erklärte sich speciell auf das Drängen des
Kriegsministers und des Ministers des Auswärtigen

an sick vorüberschreiten sah , er sah ihr nach und
sprach zu sich selbst :

„ Es ist doch sonderbar , daß man mit diesem
Seemannsneffen so viel Umstände macht , — die Frau
Legalionsrälhin hatte gesagt , sie komme sogleich ; —
das klang , als ob sie Furcht vor diesem Neffen hätte .

Als Hedwig zagend und bebend in Berthas Zim¬
mer eintrat , fand sie . Arnold in der Mitte desselben
stehen ; in seinem Benehmen war eine Verlegenheit
sichtbar , als er ihr einige Schritte entgcgentrat .

„ Du hast an mich geschrieben , daß ich kommen
sollte ; — sonst hätte ich Dir diese Zusammenkunft
erspart ; « sagte er .

„ Du weißt , wcßhalb im das that ! " entgegnete
Hedwig , und legte niedergeschlagenen Auges die Gold¬
stücke , die in ein weißes Papier eingeflegelt waren ,
auf den Tisch .

„ Da ist das Geld ; wo ist das Armband ? «
Arnold nahm das Päckchen zögernd .
„ Hedwig , Du wirst mir nicht glauben wollen ,

weil ich Dich zuerst getäuscht ; — aber ich hatte mir ,
als wir uns zuletzt sahen , zugeschworen , von Dir
ferner kein Geld mehr zu nehmen , auch dies nicht
mehr ; indeß das Glück wollte mir auch an dem Abend
nicht wohl , wo ich wenigstens so viel zu behalten
glaubte , um Dir Dein Armband wiedcrbringen zu
können . «

„ Ist cs an einem sichern Orte , wo es mir nicht
verloren geht ? «

An einem sehr sichern Ort ! In zwei Stunden

für die Zurückweisung der Berliner Conferenz -
beschlüsse . Es soll demnächst in dieser Angelegenheit
ein Kronrath unter Zuziehung von Ulemas , Gene¬
ralen und Senatoren stattfinden . Die Antwortnote
der Pforte wird kaum vor dem 20 . Juli erlassen
werden . Unterdessen wird in der Türkei auf das
Eifrigste gerüstet . " — Einer anderen Nachricht zu¬
folge reizen der L -ultan und Abbedin Pascha inPro -
clamationcn die Albanier zum Widerstand gegen die
Abtretung von Epirus auf . In Constantinopel wer¬
den Freiwillige angeworben ; die Führer derselben
erhalten von Abbedin Pascha Geld und freie Fahrt ,
um gegen die Griechen zu kämpfen .

* In Griechenland legt man übrigens auch
nicht müßig die Hände in den Schooß . Die Regie¬
rung bereitet sich auf alle Fälle vor und hat bereits
die Armeereserve einberufen . Die Mittheilung eines
englischen Blattes , daß Rußland der griechischen Re¬
gierung bewaffnete Hülfe angeboien habe , falls die
Türkei die Berliner Beschlüsse nicht ausführen wolle ,
Griechenland dieses Anerbieten aber abgelehnt habe ,
darf mit Recht bezweifelt werden , da Rußland mit
seinen östlichen asiatischen Feinden Und seiner inneren
Verworrenheit genug zu schaffen hat .

* In Marokko ist die Ruhe wieder hergestellt .
Ob die Muselmänner den „ ungläubigen " Christen
aber auch die Friedenspfeife geboten haben , wird
nicht berichtet .

* Die Aussichten auf eine befriedigende Lösung
der Schwierigkeiten in Afghani st an sind schwächer
geworden , seitdem England Abdurrhaman Khan
begünstigt . Dieser besitzt im Lande nur geringen
Anhang , und die Russen können ihm nicht Helsen .
Nur die Patei des Ex - Emirs Kakub Khan gilt als
national , nur Jakub ' s Rückkehr kann das Land be¬
ruhigen . — Ajub

' s Truppen marschiren auf Canda -

har , um dem dort stehenden englischen Heere in den
Rücken zu fallen .

* Aus Buenos Ayres wird gemeldet , daß
in Folge eines Abkommens die Zufuhr von Lebens¬

ist cs in Deinen Händen , ich sende eS sicher an
Bertha ! " erwiderte er .

Jetzt , da das besprochen war , was die Zusam¬
menkunft veranlaßt hatte , erwartete Hedwig , daß Ar¬
nold gehen werde ; er aber stand , wollte etwas sa¬
gen , schien dann wieder unentschlossen , und endlich
begann er :

„ Hedwig , ich habe eine Bitte an Dich ; wir wer¬
den uns nie Wiedersehen . — Du wirst nie mehr von
mir hören ; ich werde für Dich wirklich todt sein ,
wie ich es für die Andern schon lange bin . — Frage
nicht , was mich umgewanhelt , — Unser Wiedersehen ,
Dein Anblick hat jene Macht in mir wachgerufen ,
jenen Einfluß , den Dein Unglück immer auf mich
ausgeübt . "

Hedwig unterbrach ihn .
„ Sage nichts davon ! Laß

' Alles , Alles begra¬
ben sein ! An meinem Geschick ist nichts mehr gut¬
zumachen , — nichts zu ändern ! "

„ Und doch , Hedwig , Duliebst , — Du wirst ge¬
liebt , — Du kannst ruhig leben , wenn ich weit fort¬
gehe , — für Dich todt bin . "

„ Schuldbeladen , wie ich bin , kann ich nur in
Kummer und Sorge weiter leben und ich glaube
kaum , daß ich dies noch lange ertragen kann . "

„ Du bist nicht schuldig, " rief Arnold , „ Du bist
nur eine Unglückliche , und die habe ich leider aus
Dir gemacht ! Sieh

'
Hedwig , ich war abgehärtet ^

und abgestumpft für jedes bessere Gefühl , ich redete
mir ein , ich sei von Dir betrogen worden , aber seit¬
dem ich Dir gegenüber gestanden , habe ich meine



Mitteln in die Stadt gestattet worden sei , die Natio¬
naltruppen sich zurückzögen und die Provinzialstrcit -

kräfte aufgelöst worden seien.

Letzte Nachrichten .
* In der vorletzten Sitzung der zweiten Kammer

der holländischen Generalstaaten sind die Ge¬
setze bezüglich derAnschlußbauten des hollän¬
dischen an das preußische Ems - Canal -
Sy stem ( also die Linien Gröningen -Rütenbrocck —
Waaren -Piccardie — Coevorden -Nordhorn -Almeloo )
mit großer Majorität genehmigt worden . Wenn
auch dieser Beschluß eben so sehr im holländischen ,
wie im deutschen Interesse liegt , so verdient er doch
als ein Beweis freundnachbarlicher Gesinnung beson¬
ders hervorgehoben und begrüßt zu werden .

* In Ragusa ist die Nachricht cingetroffen ,
daß die Montenegriner die bisher bei Dulcigno in¬
negehabten Positionen geräumt hätten und sich auf
dem Marsche nach Tousi und Podgoritza befänden ;
ferner daß zwischen Türken ans Iacova und
Christen aus Faudesi ein Zusammenstoß statt¬
gefunden habe - wobei einige Türken gctödtet wurden .

* Sammtliche griechische Offiziere , die sich
auf Urlaub in Rußland befinden , sind aufgefordert ,
sofort nach Griechenland zurückzukchren.

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg . Die kirchliche Armenpflege

innerhalb unserer Landeskirche hat im verflossenen
Jahre 1879 folgende Summen verausgabt : Im
Kreise Oldenburg 7563 ^ , im Kreise Varel 1955
im Kreise Stad - und Butjadingerland 2761
im Kreise Elsfleth 2306 im Kreise Delmenhorst
3841 im Kreise Wildeshauscn 1712 im
Kreise Jever 3287 Summa 23425

*«
* Varel . Trotz des schlechten Wetters war

die Geflügel - Ausstellung am zweiten Tage von über
1200 Personen , am dritten Tage sogar von 2000
Personen besucht.

Jever . Am Mittwoch Morgen früh fand
man in der Prinzengraft die Leiche eines schon be¬
jahrten Bürgers , des Kupferschmieds Solaro . Der
bedauernswerthc Mann litt seit längerer Zeit an einer
sehr schmerzhaften und unheilbaren Krankheit ; er
wird im Fieberwahn den Tod gesucht haben .

Horumersiel . Nachdem von dem Haupt -
Steuer - Amte in Varel die Einfuhr von zollpflichti¬
gen Maaren für Maricnsiel erlaubt worden , ist diese
Vergünstigung kürzlich versuchsweise auch für Ellen¬
serdammersiel und Horumersiel ertheilt . Die Schiffer
müssen ihre geladenen zollpflichtigen Güter bei dem
nächstgelegenen Zollamte anmelden , worauf die Ent¬
löschung erfolgen kann . Wahrscheinlich werden dem¬
nächst zu Ellenserdammersiel und Horumersiel Steuer¬
ämter errichtet .

Westerstede . Gestern , Mittwoch Mor¬
gen, gelangte hierher die Nachricht , daß in dem Fuh¬
renkamp des Herrn zu Klampten an der Chaussee
zwischen Apen und hier die Leiche eines gut gekleide¬
ten Mannes gefunden isi, und zwar von dem kleinen
Knechte, der beordert war , ein Häherncst auszuneh¬
men . Der Tod des Unbekannten ist durch einen
Rcvolverschuß veranlaßt ; die noch mit 4 Patronen
versehene Waffe lag daneben . Die Leiche hat etwa

14 Tage dort gelegen, wie sich aus der schon stark
eingetrctenen Verwesung schließen läßt . Ein Selbst¬
mord ist unzweifelhaft , da Uhr und Kette , goldener
Ring , Portemonnaie rc . noch bei der Leiche gefunden
wurden . ( O .Z . )

Brake . Zum heutigen Aushebungs -
Geschäft waren 133 Mann erschienen ; davon sind
4 ein Jahr zurück, 33 zur Ersatzreserve I . El . , 19
zur Ersatzreserve II . El . gestellt und 77 für brauch¬
bar erklärt . Bon Letzteren wurden 47 für die In¬
fanterie , 10 für die Cavallerie , 3 für ' s Oeconomie -
Handwerk , 4 Pioniere , 6 für die Feldartillerie , 2
für die Fußartillerie , 3 für den Train und 1 für
die II . Matrosen -Division , sowie 1 ( Lehrer ) zum
6wöchentlichen Dienst bestimmt .

— Morgen ( Sonnabend ) wird hier die Eisen -
bahn - Conferenz ( freie Vereinigung zur Wah¬
rung und Förderung der Eisenbahn - Verkehrs -Jntcr «
essen im Gebiete der vldenburgischen Staats - Eisen¬
bahnen ) stattfinden . Es werden hierzu etwa 50 — 60
Vertreter von Behörden , kaufmännischen Corporatio -
nen und industriellen Unternehmungen aus den Ort¬
schaften unseres Landes , aus Bremen , Osnabrück ,
Quakenbrück , Emden , Leer , Papenburg und Wil¬
helmshaven eingeladen rcsp . abgeordnet . Am folgen¬
den Tage ( Sonntag ) werden die Dcputirten auf ei¬
nem Llvyddampfer eine Fahrt nach der Wesermün¬
dung machen .

Wildenloh und Zwischenahn .
(Aus einem Eingesandt der »Oldenb . Ztg . 'st
Kaum hatten die Oldenburger

Die erste Kirche gebaut ,
Da ward sie auch schon von dem Teufel
Auf nächtlicher Runde geschaut.

» Ei , seht doch die Oldenburger ! «
So höhnt er , » die werden mir fromm ;
Na wartet , ich weiß , wie ich alle
Auf einmal euch holen komm ! « —

Und jähes Verderben sinnend ,
Von dannen eilt er, und bald
Erreicht er den Ort , wo er siehet
Am dichtesten stehen den Wald .

Den faßt er mit beiden Armen
Und reißt ihn iu wilder Hast
Mit einem Ruck aus dem Boden
Und wälzt auf den Rücken die Last .

Auf Kirche und Stadt sie zu schleudern ,
Das schwebt gar verlockend ihm vor ,
Und heimlich schon triumphtrend ,
Durchleucht er das wilde Moor .

Da tönt es aus weiter Ferne
Ins Ohr ihm wie Hahnenschrei ;
Er stutzt, doch ist er der Meinung ,
Daß dies Nur ein Jrrthum sei .

Und rüstig schreitet er vorwärts ,
Da kräht — es ist doch kein Wahn —
Dem nächtlichen Wandrer zum Schrecken
Zum zweiten Male der Hahn .

Da läßt er vor Schrecken fallen
Die kleinere Hälfte der Last ,
Doch eilt mit dem Reste derselben
Er vorwärts in doppelter Hast .

Da trifft ihn zum dritten Male
Des Hahnes mahnender Schrei ;

Da ists mit der Ueberrumptung
Der Oldenburger vorbei !

Es fährt zur Hölle der Teufel ,
Doch schleudert er noch zuvor ,
Die eitle Mühe verwünschend ,
Die übrige Last auf das Moor .

Und wo sie zu Boden gefallen
Die Lasten, da (st- , merket cs fein —
Erheben sich mitten im Moore
Der Wildenloh groß und klein .

Und wo er den . Wald hat entwurzelt
Der Teufel im wilden Wähn , >
Da rauschen seitdem die Fluthen
Des Meeres von Zwischenahn .

- 7 7 . . . . . V . 8 .

Standesamt Golzwarden .
Mittheilnngeu Pro Monat Juni .

Ged o r e n :
Ein Sohn : Dem Zimmergesellen Carl August

Weghorst zu Boitwarden ; dem Pastoren Peter
Friedrich Ludwig Griepenkerl zu Golzwarden . —
Eine Tochter : Dem Arbeiter Heinrich Osterloh
zu Boitwarden .

Copulirt :
Keine . —

Gestorben :
Carl Hinr . Wilh . Rosenbohm zu Golzwarden , 12

Jahr 7 Mon . alt ; Schmiedegesell Johann Hinrich
Kühler das . , 57 Jahre alt ; Hinr . Diedr . Wilhelm
Meyer Boitwarden , 11 Mon . 25 Tage alt .

Conrs » Bericht
üer vlileliburAkikkkn 8l»r>r- L Leili-Vrmlc.
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ganze Verworfenheit erkannt ; — Hedwig , Du bist
keine Verbrecherin , — Du bist inmitten des größten
Glanzes ein ärmes , unglückliches Weib . «

Hedwig weinte , als sie diese Worte von ihrem
Peiniger horte . Arnold fuhr fort :

» Ich habe zu viel verschuldet , als daß ich das
Bewußtsein in dieFerne witnehmeu könnte, Du heg¬
test keinen Haß und Groll gegen mich ! "

Wenn Dein Vorsatz Wahrheit ist, und Du gönnst
der Unglücklichen uoch eine kurze Ruhe , so hoffe ich ,
Dir einst sagen zu können, ich habe Dir verziehen ,
jetzt kann ich es noch nicht, ohne eine Heuchlerin zu
sein . «

» Ich banke Dir , Hedwig ! « sagte . Arnold und
kniete vor ihr nieder .

Sie trat entsetzt zurück und rief :
» Was beginnst Du ? ! «

» Ich werde gehen ! « erwiderte Arnold , doch ohne
sich von seinen Kniecn zu erheben ; » nur höre noch
meine letzte Bitte : — laß ' mich ein einziges Mal
meinen Sohn sehen. «

Hedwig zuckte zusammen , mit fast gebrochener
Stimme erwiderte sie:

» Der Knabe ist gestern gestorben ; hast Du Ver¬
langen , die kleine abgezehrte Leiche zu sehen, so gehe
zu Professor Bernhard , nenne meinen Namen und
man wird Dich zu den Ueberrcsten Deines Sohnes
führen . «

» Beim Professor Bernhard war
.

er ? Also ist
doch Alles wahr gewesen, was sie mir sagte ? ! «

» Wen meinst Du ? « .

» Alice , oder Frau von Londa ! «
» Alice ? ! « schrie Hedwig entsetzt auf .
Arnold fuhr fort :
» Du hast jetzt nichts mehr von ihr zu fürchten ,

sie ist krank ; auch weiß sie ja nichts Sicheres von
uns ; ich habe sie irre geführt , und wehe ihr , wenn
sie etwas gegen Dich unternehmen würde . Dieses
Weib soll meine Rache ereilen ! — Jetzt lebe wohl ,
Hedwig ! In zwei Stunden hast Du Dein Arm¬
band wieder . "

Während Arnold das sagte und noch immer kniete,
machte er eine Bewegung , als wolle er Hedwigs
Hand fassen.

In dem Moment ging die Thür auf und Vic¬
tor von der Marwitz stand auf der Schwelle des
Zimmers .

Hedwig schrie auf , bedeckte mit beiden Händen
das Gesicht und wollte an ihm vorüber nach einem
Nebenzimmer stürzen .

Doch Victor schic » auf ihre Flucht vorbereitet ;
er vertrat ihr den Weg .

» Bleiben Sie , Madame , Ihre Gegenwart ist
Nvthwendig ! " sagte er mit einer Stimme , die so
hohl und so dumpf klang , als käme sie aus einem
Grabgewölbe .

Arnold hatte sich eben so hastig von seinen Knieen
erhoben , und da er fühlte , daß seine Entfernung Hed¬
wig nützlicher wäre , als wenn er bliebe , so wollte
auch er fort , aber Victor hatte die Ausgangsthür
hinter sich verriegelt .'

» Herr Baron, . die Thür ist geschloffen. Da Sie

einmal nicht zum Reich der Schatten gehören - und i
Ihre Wohnung nicht im Grabgewölbe ist, so werden ;
Sie mir Ihre Adresse sagen , ehe Sie gehen . « j

Arnold sah sich erkannt ; läugnen wäre Thorheit (
gewesen . Auch hatte er , wie seine Natur war , in U
diesem Augenblick bessere Regungen ; er empfand mehr k
Mitleid mit Hedwig , als daß er an stink Sicherheit i
dachte . k

» Und wenn ich Ihnen meine Adresse verweigerte ? « L
fragte er . k

» So wird mir Frau von Londa dieselbe sagen . « I
» Ha ! Also ihr haben wir diesen Austritt zu 8

verdanken ? Das soll sie mir büßen ! « knirschte Ar - M
nold mit den Zähnen . U

» Herr Baron , was Sie mit Ihrer Freundin U
abzumachen haben , gehört nicht hierher . Blicken Sie ^
jetzt auf jene Frau dort ! rntgegnetc Victor sarkastisch, /
und zeigte auf Hedwig , die hin und her schwankte, l
um nicht umzusinken . » Sehen Sie diese Engelszüge ; ^
würde Man sie nicht für eine Heilige halten ? —
Und was ist sie ? — Eine Ehebrecherin ! «

Wie vom Blitz getroffen , taumelte Arnold bei
diesen Worten zurück, er blickte den erzürnten Gatten
wie wahnwitzig an , er erinnerte sich , daß er dersel¬
ben Frau einst dasselbe schreckliche Wort nach der
Trauung zugerufen , und sie, die Arme , kam ihm jetzt
wirklich wie eine Heilige vor .

» Herr von der Marwitz , ich stehe Ihnen zu
Diensten , aber ich bitte um Schonung für diese Frau ! «

sagte er traurig .
(Fortsetzung folgt .)



Vermischtes.
— Berlin . ( Gräßlicher Mord . ) Am Mon¬

tag begab sich der Förster Kürschner in Rodeland
bei Köpenick in sein Revier , kehrte aber nicht wieder
aus demselben zurück ; am andern Tage wurde des¬

halb das Revier abgesucht , und inan fand im Forst
die Leiche des Unglücklichen mit vollständig zerschmet¬
tertem Kopfe . Der sofort herbeigerufcne Sanitäts¬

rath Dr . Riech aus Köpenick constatirte , daß der

Kopf durch sechs wuchtige Hiebe mit einem schweren ,
scharfen Instrument , wahrscheinlich mit einer Axt ,
verletzt und die Hirnschale zertrümmert worden sei .

Der That verdächtig ist ein Arbeiter Namens Bar -
neck aus Schmöckwitz , ein übel bclünnidctcr Mensch ,
der auch bereits durch den Köpenicker Gensd '

arm
verhaftet wurde .

— New - Jork , 2 . Juli . Eine Kessel - Explo -
sion ereignete sich an Bord eines den Minnetonka -
See ( in Minnesota ) befahrenden Vcrgnügungsdam -
pfers , während das Fahrzeug der Einschiffung einer
Excursionsgesellschaft harrte . Vier Mitglieder der
Gesellschaft wurden gelobtet und sieben andere verletzt .

— Am Donnerstag kamen in New - Iork 79
Todesfälle in Folge von Sonnenstich vor , — in 4
Tagen im Ganzen 158 Fälle !

sstss Eins der besten und zugleich reichhaltigsten
und billigsten Unterhaltungs - Journale ist die im
Verlage von Werner Große in Berlin erscheinende
^Neuzeit , Lesehalle für Alle ", ein im fünf¬
ten Jahrgange stehendes , wahrhaft volksthüinliches
F a m ! l i e n b l a t t , das wir allen Freunden einer
gediegenen , spannenden und unterhaltenden Literatur
nicht warm genug empfehlen können . Die „ Neuzeit "
wird in wöchentlichen 'Nummern von 3 Bogen zum
Preise von nur 10 pro Nummer , resp . 1 ^
25 pro Quartal ausgegeben und kann bei allen
Postämtern zu jeder Zeit bestellt werden .

An ; e L g e n.
Wie vorgestellt worden , verkaufte der

Hausmann tLvii » I » » r «l

zu

feine zu Popkenhöge belegene Landstelle ,
welche in der Mittlerrolle der Gemeinde
Strückhausen , regiftrirt ist zu Artikel .7N
249 Flur 20 , Parc . 121 , 160 ,
161 , 162,163,164,165,166 , 335s167 ,
352/201 , 202 , 203 , 204 , und 205 zur
Gesammtgröße von 7,5215 Iw , sammi
allen Zubehörungen , namentlich auch Kir¬
chen - und Grabstcllen , an den Landköter
H Ivtli HL iil lv »

zu Ol «lti » l »i <» l ^ Wlittvl « » t .
Auf Ansuchen - des Käufers werden alle

Diejenigen , welche au die verkauften Im¬
mobilien rc . dingliche Ansprüche zu ha¬
ben vermeinen / hiemit aufgefordert , solche
Ansprüche bei Strafe des Verlustes der -

dcrselben in dem der Ferien ungeachtet
auf den

16 . August 1880 .
beim Unterzeichneten Gerichte angesetzten
Angabetermine gehörig anzumeldeit .

Ein Ausschlußbescheid erfolgt am
18 . August 1880 .

Brake , 1880 , Juni 21 -
Großherzogliches Amtsgericht , Ablh . II .

Rüder .

Laut am 5 . April 1875 und am 3 .
April 1880 vor dem grvßherzoglichen
Amtsgerichte Brake errichteter Kauf - Con -
tracte bezw . PrivatkaufvcrtrageS vom
3 . April d . I . kaufte der Arbeiter und
Köter Hei ni » » , «I 8 . Iltitixl
HV » IO zu 8eI » » » « Iv »» OetI » r

i, von dem Rechnungssteller Hinrich
Christian MeinerS in Brake die ideelle

Hälfte der demselben in Gemeinschaft
mit dem Auctionator H . C . Heye zu
Brake zustehcnden , zu Schmalenfleth bc -

genen und von dem Reepschläger Ren¬
ken erstandenen Köterei , bestehend aus
Wohnhaus nebst Kovch und Gartengrün¬
den auch Kirchenständen in der Golz -
warder Kirche Und Gegräbnißstellen auf
dem dortigen Kirchhofe ,

ii . von den Erben des weiland Aue
tionators Hermann Christian Heye in
Brake als :

1 . , dem Landwirt !) Eilert Christian
Anton Heye in Brake ,

2 ., der geschiedenen . Ehefrau des Hein¬
rich Gerhard Heye zu Boikwar -
dergroden , Tidea Amalie Wilhel -
Mine gcb . Heye in Bremen , ver¬
treten - durch ihren Curator den un¬
ter Z . 1 . genannten E . C . A .
Heye in Mrakr , -

3 ., der Wittwe des Auctionators
Christian Heye in Strückhausen ,
Marie Catharine geb . Jaborg in
Bremen ,

4 . , Catharine Heye in Bremen ,
5 ., den minderjährigen Kindern der

, i -verstorbenen Wittwe des weiland
- - Schiffsmaklers Johann Philipp

Specht in Bremen , Marie Caro¬
line geborne Heye , namentlich : ,

u , Christian Specht ,
d , Johann Philipp Specht ,

- Betty Specht ,
ch Marie Catharine Specht ,
e , Johannes Specht ,
s, Lina Specht ,

6 -, Rebecke Johanne Amalie Heye in
Bremen ,

7 . , hem Hausmann Christian Heye
zu Strückhausen - Norderhofschlag ,

8 . , Marie Gesine Henriette Heye in
Bremen ,

9 . , Johanne Helene Gesine Heye in
Schwei , und für die unter Z .
3 bis 9 incl . genannten Personen
dem unter Z . 1 genannten Lm,l >-
wirlh Eilert Christian Anton Heye
in Brake als deren Gevollmäch -
tigten , die zum Nachlaß des ver -
stornenen Auctionators Hermann
Christian Heye zu Brake gehörende
andere Hälfte der unter Z . I ge¬
dachten Köterei , nebst der dort
ebenfalls gedachten Kirchenstände
und Grabstellen .

Diese Köterei ist unter Artikel
205 Flur iil Parz . 108 und 109 der
Muttcrrvlle der Gemeinde Golzwarden
aufgeführt und im Ganzen 16 gr 56 qm
groß ; dieselbe ist im Osten von Mei¬
nes Gründen , im Süden vom Sand¬
pfad , im Westen von Rosenbohm

' s Grün¬
den und im Norden von Wefer

' s Grün¬
den begrenzt .

Auf Antrag des Käufers werden alle
Diejenigen , welche dingliche Ansprüche
an die vorstehend näher bezeichnetc Be¬
sitzung zu haben glauben , aufgefordert ,
solche in dem auf

den 9 . August 1880
der Ferien ungeachtet angesetzten Anga¬
betermine gehörig anzumelden bei Strafe
des Verlustes des dinglichen Anspruchs .

Ausschlußbescheid erfolgt am
12 . August 1880 .

Brake , den 15 . Juni 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . ll .
Rüder .

Laut eines am 7 . Mai dt I . vor
dem Amtsgerichte solemnirtcn Kaufcon -
tracts hat Fräulein Gesine Marga¬
rethe Ascher zu Abbehausergro¬
den ihre zu Neustadt belegene, in
der Mutterrolle der Gemeinde Strück¬

hausen unter Artikel 115 ( früher
Art . Lilr . 6 45 ) Flur 8 Parz . 298 ,
302 , 313 , 500313 , 314 , 502/314 ,
316 , 317 , 501/313 , 531/313,614/315 ,
615 >315 , 643/299 , 644/301 zur Ge¬

sammtgröße von 5 üa . 68 nrs 25 qw .
catastrirtc Köterei rc . an Fräulein Char¬
lotte Elise Ascher zu Neustadt
verkauft .

Auf Ansuchen der Eontrahenten wer¬
den alle Diejenigen , welche dingliche An¬

sprüche an die oben gedachten Immobi¬
lien zu haben glauben , aufgefordert ,
solche bei Strafe des Verlustes derselben
in dem auf

den 20 . September 1880

hicselbst angesetzten Angabctermine gehö¬
rig anzumclden .

Der Ansschlußbescheid erfolgt
am 22 . September 1880 .

Brake , den 26 . Juni 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . li.
Rüder .

Der Landmann »Hinrich Golden -

stede 8 . Gollenstede zu Alferdeich
beabsichtigt seine zu Alserdeich , in der
Gemeinde Rodenkirchen belegenen , im

Jahre 1866 von Johann Diedrich Knies
und dessen Ehefrau Dorothea Elisabeth

geb . Fischer zu Alserdeich angekauften
Immobilien , bestehend aus den Gebäu¬
den , Garten und Ländereien , aufgcführt
unter Artikel »M 41 früher Artikel
Litr . 8 . »N 7 . in der Mutterrolle der
Gemeinde Rodenkirchen Flur 9 , Parc .

408j231 , 410/233 , 411 (234 ,
412 >235 , 413s235 , zur Gesammtgröße
von 50 a . 51 qm . öffentlich meistbietend
durch den Auctionator Schüßlcr in Ovel¬

gönne verkaufen zu lassen .

-Es werden nun alle Diejenigen ,
welche an die vorstehend zu verkaufen
den Immobilien dingliche Ansprüche zu
haben glauben , hierdurch aufgefordert ,
solche Ansprüche in dem auf

den 20 . September 1880
beim Unterzeichneten Amtsgerichte anbe¬
raumten Angabctermine gehörig anzumel
den , bei Strafe des Verlustes des ding¬
lichen Anspruchs .

Der Ausschlu ßbeschcid erfolgt
am 22 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum Verkauf
der gedachten Immobilien auf

Freitag , den 24 . September 1880 ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
angesetzt .

Brake , 1880 , Juli 2 .

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . st .
Rüder .

Zinker Milium
mist Mii

'
ji'ü - LM .

Den Mitgliedern der Broker Wiltmen -
und Waisen -Casse wird hierdurch äuge -

zeigt , daß die diesjährige Generalver¬
sammlung am

Freitag , den SO Juli d . I ,
Bormittags IO Uhr ,

im von Hütschler
'

schcn Gasthause zu
Brake stattfinden wird . Die Gevoll -

mächtigtcn und Mitglieder haben zur
Vermeidung der in den Statuten für
den Fall des Ausbleibens angedrohten
Nachtheile dazu sich einzufinden .

In dieser Versammlung sind zwei
Vorstandsmitglieder neu zu wählen , auch
soll event . die Zahl der Gevollmächtig -
ten ergänzt werden .

Die Jahresrechnung wird vom 15 .
Juli o . an zur Einsicht der Betheiligten
im von Hütschler

'
schcn Gasthause zu Brake

ausliegen .
Wer noch Mitglied der Gesellschaft zu

werden wünscht , hat sich in diesem Ter¬
mine persönlich einzufinden und die vor¬
schriftsmäßigen Bescheinigungen ( Geburts¬
schein , Gesundheitsattest des Hausarztes
und den Umständen nach Bescheinigun¬
gen des beikommenden Predigers oder
Amtes : „ daß der Aufzunehmende eine

ordentliche nüchterne Lebensweise führt
und einen guten unbescholtenen Ruf hat " )
beizubringen .

Das Capitalvermögen der Gesellschaft
beträgt 23,617 ^ 16

Brake , 1880 Juni 28 .

I G Ahlhorn , Memers ,
Vorsteher . Rechnungsführer .

H . Zauke jnr .
ÜKLLL ,

Breiteste . (Zollverein ),
empfiehlt

^Bettsedcrn ä - Daunen §
von lebenden Gänsen ,

Zchwau - uilst Eisterdaunm,
Zettstresse, Dauiimstresse,

Zarchmde, rothe Zaum -

Danksagung.
Für die freundliche Aufnahme , welche

uns anläßlich der Feier des X . Kreis¬
turnfestes in Brake wurde , sprechen wir
hierdurch der Einwohnerschaft Brake ' S un¬
fern besten Dank aus .

Bremen , den 8 . Juli 1880 .
Die Mitglieder des

Dssfiemeinen Ziemer Turn-Verems.
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kÄvnsouvlLU - svxrcuuvk :
(dsi Llnmkurx ) _-- --- könirrrvioIr - - --

rurkusd . v. Limmer - ,
MiMenvaueru und MafMurnkoiiffrukleureu ,

»kekllelttvi-bsOkseaea v. vtzcoksliourmslses .

2 r,m ^Viatersemsstsr soZIeuMFS LlölLunx .
kroxruwme xraii « Nurok

Frische Gocosmisse
empfiehlt billigst

Franz Prott .
WLlsnn-Corned -Bees

( gekochtes Butterbrodflcisch ) ,
im Anschnitt per M . 80 ^-f , empfehlen
als Delicateffe

k . lobist « L ( o .

Ämerik. Schinken ,
trichiuenfrei ,

per Ä . 60 im Anschnitt per N 80

E . Tobias A Go .

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -

horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬

sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬

lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle Ln kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .

frankireu .)

erträumkönne n Kranke^
AK nur zu einem solchen Heilver¬
fahren fasten , welches thatsächliche
Erfolge für sich hat . Die bereits in
2.Auflage erschienenen Specialbücher :
„ Die Gicht " und „ Die Verst¬
und Lungenkrankheiten " geben

allen Jenen , die an

mosszeuge u. meifle Damaste
zu Zettbezügea .

8 » - « ivLt
Ntieumstismur , Lllsliekrsiggsii «k .

leiden , oder über an einer
öriist - ortsr l.ungenlirsnktisit ,

'-wie Schwindsucht -c. dahinsiechen, '

neue Hoffnung , denn die darin
enthaltenen Dankesänßerungen über
glückliche Heilungen beweisen , daß
selbst Schwer kranke oder anscheinend
hoffnungslos Darniedrrliegende noch
die ersehnte Hilfe fanden . — Kein
Honorar , ärztlicher Beirath vielmehr
unentgeltlich ! Jedes der obigen Bücher
kostet so Ps .* Profpect gratis und
s - anco durch Th . Hohenleitner ,

. Leipzig und Basel .



Will ). Brandt .
Schieferdecker in Brake ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Papp - u . Schiefer -Dächern .
Sämmtliche Arbeiten werden untvin LUrrrttitttv «t « 8

I > iieIitN » It « i »8 ausgeführt .

DisssM Luelie verärtirken svlron viele ^ Msenä

In dem Buche über vr . HVNltS 8
welches schon seit 1822 in vielen Auslagen er¬

schienen ist, findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen a'

oge-
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Bcischluß der Frankirungs -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch 1'

rauAott ülwiisrüt in
Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch ML . V . IL . LU « ? ! » , » «! in Brake .

rl9 .i ^ r rioL sums -HSg s ^ orn >rli, .rZ

„Wie laßt stch das Wetter voraus bejlimmen?"
Einzig nur durch den nämlich durch eine vegetabilische

Wetteruhr . Dieselbe zeigt bereits 24 Stunden zuvor genau das Wetter an . Aller¬
dings werden solche Wetteruhren an vielen Orten angefertigt , aber nur die vom
Bereins -Centrale iu Franendorf , Post BilShvfen in Nicderbayern , versendeten Hy¬
grometer sind die richtigen . — Diese haben die Form einer niedlichen Wanduhr
und bilden zugleich einen interessanten Zimmcrschmuck . Der Preis per Stück ist
ungemein billig , nämlich nur 1 ^ 50 ^>s . Dieselbe in elegantem Gehäuse von
Holz mit G lasdeckel 3 ^

ME '
Zur frankirten Zusendung sind für die kleine Uhr 20 für die

große 50 apart einzuschicken.
Verklns-kelllrsle (kebrüller kür8t) i » IPmimMit,

kost Vilsliofe», Zieäeiblizer ».
Die Herren Gebrüder Fürst zu Fraucndorf beî Dilshofen» d»-* ja Niederbayern bereiten mittelst organischer Faser Hygrometer

in zwei verschiedenen Formen , von welchen ich je ein Exemplar in meinem In¬
stitut theils persönlich beobachtete, theils von meinem Personal beobachten ließ,
wodurch sich herausstellke , daß dieselben sehr empfindlich sind und stets schon einige
Zeit vorher eine Witterungsänderung anzeigcn . Die Ausstattung der Hygrometer
ist sehr schön, so daß dieselben gleichzeitig als Prachtstück in einer Stube dienen
können . Der äußerst billige und solide Preis macht die Anschaffung dieses Wet¬
terbarometers Jedermann zugänglich . Ich kann mit vollem Recht diese Erfindung
als einen sehr praktischen Fortschritt der Technologie empfehlen .

BreSlau , im Februar 1880 . Der Director
des analytisch -chemischenLaboratoriums u . polytechnischen Instituts

vr . Ilieodalü Ueriwr , vereideter Chemiker .

Lag e r
von

Selterwasser
von

UurMZ L kelämAvn, kreme»,
bei Joh . de Harde .

Herrn ck. 4 . k . kopp , Heide ( Holstein ) .
(Attest .) Mein im vorigen Frühjahr ent¬

standenes Leiden ,
Magen - und Darmkatarrh ,

welches stch durch Appetit -, Schlaf - und Kraft¬
losigkeit , Erbrechen , unregelmäßigen Stuhl (bald
VeDopfung , bald Diarhoej , stichartige Schmer¬
zen in der linken Schulter rc . kundgab und mich
zu jeder Arbeit untauglich machte , wurde durch
diePoppischeCur schnell und gründlich gehoben .
Auf Grund dessen halte ich mich verpflichtet , zu
erklären , daß dieselbe das alleinige wahre
Hilfsversahrcn gegen Magen - und Darmleiden ,
wie überhaupt Verdaüungsbeschwerden ist re.

Aschhausen , pr . Schönthal (Württtj , 10 ./2 . 79 .
Franz Josef Groß .

Den Inhalt und die Unterschrift beglaubigt
hiermit Specht , Schultheiß .

Seitdem ich Ihre Cur gebraucht , bin ich ganz
gesund und spüre von meinem früheren Leiden
nichts mehr , ich kann sogar Speisen vertragen ,die ich früher nicht anrühren durste re .

Jngelfingen b . Künzelau sWürtt .s, 14 ./5 . 79 .
Franz Groß ,

Pr , Adr . : Hrn,MechanicnsKneller .
Eine Broschüre , 128 Seiten stark, und

alles Nähere versendet kostenfrei
Heide , Holstein . ck. ck. k. kopp .

Gesucht ein ca. 20jährigesMäd¬
chen für den Haushalt und zur War .
tung von Kindern .

Frau Rchnstllr . Winter , Brake .
"

L « v
tüi - L ^ S «

liefert VI. stuünrllt 's Kucdstruclterej

Reismehl.
Zlädrsvertü xarulltirt vavü

äes von steil lüricktvirtitsvlig .i
'tlicüieii

oüewisoüöir Vsrsuoüs - Ltstioiioll /.u
üitlenbulA, kiel , Uilclosbeim verötksut -
livütsll KeckinAun̂ ea sto .

Preise , L-val ^ seu , Ourautis - Ksäill-
AuuKvll eto . stellen uuk WuusLll lreo .
ru Oisllsteu .

Ourell ärese KürnntieltzlstuikK tvirä
äis vielüaoll aussesproollelle LesorK-
lliss vreZell unAleiellmüssigee Oellai -
tes , sorvie auell üremcker solläcklioller
LsimiselluvAeu vellstüuäiA lle-
seitiAt.

»ssselbe eignet sich ausser lür limst-
rieü, I'teille, 8e1meiire ete . ebenkRIs vor-
rüMcd rum Wsten voiiKeüÜKel nnü ist
äussslbtz voll ! äüs flIUiZste Futter¬
mittel . !-

Lremeu . k . K. klkliM 6k8.

Epilepste, Fallsucht , Krämpfe ,
auch die hartnäckig¬

sten Fälle heile ich in kürzester Frist
nach einer mir allein eigenen und stets
erfolgreichen Methode , auch brieflich .
Specialarzt Nt »-. LLvI, » 8vi » in
Braunschweig. Schon Hunderte geheilt .

UE , 8 « II »8t » » « r «L -
WU

Ruin der Familie u . s. w . sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein Hundertfach bewährtes ,
von Aerztcn empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Geschlechtsleben , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

L. Krone !» MMer
(Westfalen) .

Herren -Manchetten - Hemde
mit wirklich rein Bielefelder leinenen Ein¬
satz, Kragen und Manchelten Mk . 2,SO .

Sämmtliche Muster und Weiten in
Kragen nnd Manchetten .

Eigenes Fabrikat — Eleganter Sitz

H . Raabe Mp .,
Breitestraße .

Alle Waaren sind zollfrei N

Weiße Rouleaux in allen Breiten .
Brake , Breitestraße . IN . SL « nk « Mnn .

WAcheutlich eLme AumMer
von 2 — 3 Bogm in gr . Folio .

Preis pr . Quartal 3 Mark , iu Mügigeu Heften . ;>r . Pest 50
Ps . , iu wöchentlichen Numineril ü 25 Ps.
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Junker und Edtlstaulein
(Pendants ),

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von T . R . Wehle , in Oelfarbendruck äußerst ge¬
lungen ansgeiührt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach -
zahlu ng von nur 2 Mark per Stück .
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nnmmern sind in allen Buchhandlungen zu erhalten .

Leipzig . Exprditioir der „ Deutschen Jllustrirteu Zeitung " .
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OeffemMche DkmVsaMRg . ,
Seit einer langen Reihe von Jahren litt ich an einer überaus qualvollen Unterleibskrank¬

heit . Unthätigkeit des Magens erzeugte hartnäckige Stnhlverslopfung und diese wiederum Ner¬
vosität in einem so hohen Grade , daß ich zum vollständigen Hypochonder wurde . Das Leben
ward mir förmlich zur Last. Unlust zur Arbeit , Erbitterung gegen den Frohsinn Anderer und
Widerwillen gegen Alles ließen mich keine Stunde zufrieden genießen . Zu alledem gesellte sich
noch ein Hantausschlag , der Rücken , Hals und Gesicht in widriger Weise bedeckte. Natürlich
versuchte ich alles Mögliche , meine Gesundheit wieder zu erlangen . Mehre Aerzte erklärten mich
für unheilbar , und andere curirteu an mir herum , ohne das Geringste zu erreichen . Meine
Leiden steigerten sich von Jahr zu Jahr .

Da drang aus der fernen Schweiz mir der Ruf eines Homöopathen zu Ohren , der glän¬
zende Erfolge in den verschiedensten Krankheiten erziele und großen Zuspruch aus aller
Herren Länder habe . Der Ertrinkende greift nach jedem Strohhalm , der ihm Rettung verheißtund so auch der Kranke , der an der Kette seiner Leiden kein Ende sieht . Ich wandte mich an
den Wunderdoctor und sah bald ein , daß ich es nicht mit einem Charlatan , sondern mit einem
gewissenhaften tüchtigen Arzte zn thun hatte , der den Krankheiten auf die Wurzel geht und an
der Hand einer überraschend natürlichen nnd scheinbar einfachen Behandlung außergewöhnliche
Resultate bewirkt . Ich hielt mich genau nach seinen Vorschriften und bin jetzt nach einer Cnv
von 6 Monaten nicht nur von jeglichen körperlichen Beschwerden befreit , sondern auch meine
Schwermuth und mein Lebensüberdruß sind einer unverwüstlichen glücklichen Stimmung gewi »
chm . Während ich seit Jahren kein Wohlbehagen mehr kannte , ist dasselbe jetzt in vollem Maße
wiedergetehrt . Ich fühle mich leichter nnd frischer wre je ! Mit einem Worte : Ich bin gesund !

Ich betrachte es daher als meine Pflicht , den Namen meines Doctvrs im Interesse aller
Leidenden öffentlich bekannt zu geben nnd ihm damit zugleich meinen innigsten Dank auszu¬
sprechen . Seine Adresse tautet : R . Fastenrath , homöopathischer Arzt in Herisau , Clinton
Appenzell (Schweiz ). Herr Fastenrath ertheilt täglich Consuttationcn , behandelt seine Patienlen
aus Wunsch auch brieflich und nimmt bei vorheriger schriftlicher Anmeldung Bemitteltere in
seine schöne geräumige , an dem prachtvollsten Aussichtspunkte Herisaus belegene ärztl . Pension auf .

Metz (De utsche Straße 86 ) , im Mai 1880 . Fr . Nicklaüs , Bautechniker .
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LanstmicUchast,
Gartenbau und Forstwesen ,

verbunden mit der

Zeiljchrist für Viehhaltung und Milchwirtschaft,
erscheint in Frankfurt a . M . wöchentlich einmal und ist durch die Post zum Vier «
kcljahrspreise von ^ 1 . — excl. Bestellgeld und direct franco unter Streifband
gegen Einsendung von ^ 2 .50 für das halbe Jahr von der Expedition zu beziehen.

LUa,8t « a « . Mein unmittelbar vor
dem Großherzoglichen Schlöffe
und Palais belegepes

und

Restauration
halte dem geehrten Publicum bestens
empfohlen .
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Rraker
Mcalim -Mfuhr.
Anmeldungen zur Abfuhr

nimmt entgegen der Aufseher
Hi »rieh Straatman «,

MNbeekerchnrs.
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